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Michaela Kaniber: „Borkenkäfer jetzt bekämpfen!“ 

Vor Schwärmflug appelliert die Ministerin an Waldbesitzer   

(2. Mai 2021) München – In den kommenden Tagen beginnt der 

Schwärmflug der Borkenkäfer. Forstministerin Michaela Kaniber rechnet 

auch dieses Jahr mit einer starken Ausbreitung des Waldschädlings, der bei 

massenhafter Ausbreitung ganze Wälder zum Absterben bringen kann. Sie 

appelliert daher an Bayerns Waldbesitzer: „Wir dürfen mit unseren Anstren-

gungen bei der Bekämpfung der Borkenkäfer nicht nachlassen. Ich bitte des-

halb alle Waldbesitzer dringend darum, ihre Wälder ab sofort konsequent auf 

Befall zu kontrollieren.“ 

Besonders wichtig ist es nach Aussage der Ministerin, Bereiche unter die 

Lupe zu nehmen, die bereits im Vorjahr befallen waren. Benachbarte Bäume 

sollten hier unbedingt auf frischen Befall mitkontrolliert werden. Diesen er-

kennt man gut am braunen Bohrmehl, das sich auf Rindenschuppen oder auf 

der Bodenvegetation ansammelt. Frisches Brutmaterial müsse konsequent 

aufgearbeitet und abgefahren oder mit einem Abstand von 500 m zum Wald 

gelagert werden. Zudem empfiehlt Ministerin Kaniber, Lagerkapazitäten für 

Borkenkäferholz aus dem vergangenen Jahr frühzeitig zu sichern und bei Be-

darf weiter auszubauen.  

Die Bayerische Forstverwaltung unterstützt die Waldbesitzer auch in die-

sem Jahr mit konkreten Maßnahmen: Die Aufarbeitung von Borkenkäferholz 

ohne Einsatz von Insektiziden wird mit bis zu 12 Euro pro Festmeter, im 

Schutzwald und dessen Gefährdungsbereich sogar mit bis zu 30 Euro pro 

Festmeter gefördert. 

Sorge bereiten der Ministerin die unvermindert hohen Unfallzahlen bei 

der Waldarbeit: „Die Sicherheit muss im Wald immer an erster Stelle stehen.“ 

Der Einsatz professioneller Fachkräfte mit zweckmäßiger technischer Aus-

rüstung, ein geübter Umgang mit der Motorsäge, das Tragen der persönlichen 

Schutzausrüstung sowie die Einhaltung der einschlägigen Unfallverhütungs-
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vorschriften sind Kaniber zufolge Grundvoraussetzung für ein möglichst un-

fallfreies Arbeiten im Wald. 

Umfangreiche Informationen zur aktuellen Borkenkäfergefahr finden Sie 

unter: www.borkenkaefer.org. Hilfestellungen zur Arbeitssicherheit finden 

Sie unter www.waldbesitzer-portal.bayern.de/arbeitssicherheit.  

 

Achtung Redaktionen: Ein Foto Tobias Hase / StMELF liegt bei. Abdruck 

honorarfrei.  
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